
risse-sm- 
In der Spielbankcen Mute Carlo soll einer Nach ihr 

dan dort zufolge während mehrerer 
Tiger neulich eine junge Schottin der- 
rn en vorn Glücke begünstigt gewesen 
ein« daß sie schließlich d e Bank sprengte. 

eiter Stunde allein soll die Tochter 
der schattisehen Berge Einheit-) gewon- 
nen heben. 

An » Jaek den A usfchliher« erinnern Morde, welche kürzlich an vier 
den ärmsten Volksklassen an ehärenden 
Frauen in Ooslburg aus der Insel Cad- 

Eand (Holland) verübt wurden. Die 
Oei name waren in derselben Weilse ver tilmmelk. wie die Lpfer jenes rät - 

selhastrn Londoner Selieitsals. Ver- 
askungen waren Zur Stunde des 

schreibene noch nicht erfolgt- 
-Slhuhe fischten neulich vier 
junge Strolrhe in Parie. Sie hatten 
nächtlicher Weile an dem Gebäude einer 
S uhwaarenhandlung ein Mezzanins 
sen ter- eingeschlagen und mittest einer 
Fischangel allerlei Schuhwerk heraus- 

gezogen til-glücklicherweise aber waren 
te von Polizisten beobachtet worden, 

welche die Schuhsiseher nach Nummrro 
Sicher traneportinen Für ihre Ge- 
schicklichkeit erhielten die jugendlichen 
Spihbuben von sechs Monaten biäzweis 
Jahren Kerker aufgebrannt. 

Häuser für jedbiäLOGulsJ 
den, sowie Weingarten siir jelobib 
15 Gulden kaufen Spekulanten zur Zeit 
o t im Pecdvardaer Bezirke in Ungarn. 
U hat in jenem Bezirke die Aus-wande- 
ruug ungewöhnlich große Dimensionen 
angenommen. Tie Bewohner manern ! 

Fenster und Thüren ihrer Häuser zu; 
nnd lassen dieselben herrenlocs stehen« ; 
Die Menschen haben in dieser Negends 
gar keinen Verdienst und sind in Folge: 
dessen vollkommen verschuldet. Der 
Besitz wird um ein Zpottgeld verschlrug I 
deri. s 

Die Berwiistungeu durch? 
die R ebla u d in der Champagne; 
werden, tro idem man die Sache zu ver- 
heinrlirhen sucht, namentlich in der Ne- s 
gend von Ah und Epcrnah immer grö- I 
Her. Angegriffen sollen hauptsächlich 

H 

die Distrikte Dish. LWareeilisuierilh No- I 
Tiiogenk l’Abesse, NankeniL Ablod nnd 

« 
Cotniereä sein. Tie oberflächlichen s 
Mittel helfen nichts nnd man befürchten 
daß in drei bis vier Jahren das ganze 
Champagnergebiet ruinirt sei. Die Ve-« 
nilihnngeu der Anti Phyllorera-(55esell- 
schast werden durch die kiiebenbesiher 
selbst vereitelt, welche die Untersuchung- 
ihrer Weinberge nicht gestatten. ; 

Von einem Duell zwischens 
Bat e r u nd E- o h n schreibt man 
and Auberoville bei Paris : Terim W. J 
Lebensjahre stehende Arbeiter Flourcnt z 
mißhandelte dermaßen seine Gattin, daß 
diese vor sechä Monaten das Haue ver- 
ließ und mit ihrem Sohne Philippe eine 
ärmliche Wohnung bezog. Zwischen Z 
Vater und Sohn. welche in derselbenj 
Fabrik beschäftigt waren, kam es in Folge i 
dessen öftere zu heftigen Auftritten. Als z 

der letztere einmal aus Drohungen sei- ; 
nee Vaterl- mit Borwitrfen antwortete, T 

stürzte der ältere Floiirent mit einer I 

schweren eisernen Schaufel über seinen; 
Sohn her, der ebenfalls eine Schaufel 
ergriff. Es kam zu einein kurzen Zwei- 
kampf, indem der Angreiser dem junge- 
ren Flourcnt drei Finger von der rech- 
ten Hand abhirb. Während der junge 
Mann in’o Zospital gebracht wurde, 
li sich der « ter widerstandeloe vers » 

ha teu. 
Nette Z ustiinde iniissen laut 

der nachstehenden Meldung in Argen-t 
tinien existiren. Unter der Regierung« 
des Dr. Pellegrini wurde beschloneti,3 in Stiel ein Kriegsschiff bauen n la en, 
und vereinbarte man am D. « uli 1889 
mit einein gewissen Franciseoni einen» 
diesbezüglichen Vertrag. Laut diesem 
Vertrage sollte das erwähnte KriegssZ 
schifs in drei Roten bezahlt werden : die F 
erste von 9(),00» Pesos Gold bei ist-Es 
theilung des Auftrages, die zweite von 
120,()00 Pesos Gold beim Stapellausx 
und die dritte von ein«-) Pesos Gold 
war am 21. Juli 1-89:t fällig. Trop-; 
dem Franeiseoni mit aller Piinktlichteit 
die ersten beiden Theilzahlungen von ; 
der Re iernng erhoben hat« ist das neue Kriegsschiff bis heute nicht in den Hasen 
BuenossAyres eingelansen. Nachforss 
thun en ergaben aber, daß ein Kriegs- ; 
chifs n Europa gar nicht in Austrag- 

Mzeben war. Franeiseoni wurde zur; 
tedererstattung der erhabenen teilhat-) » 

Pesvs Gold verurtheilt. j 
ine rührcnde Episode hat 

fi bei dem Grubenungliick in der Nähe 
v Dortntund ereignet. Eine That, 
w trer Bruderliebe verrichtete der auf i 
» acht »Kaiferftul)i« angestellte-Stei- 
ger Th. Heine kurz nach der Katastrophe. 
Letzterer, felbe noch nicht wieder an genesen von d.m ihn vor etwa drei o- : 

en betroffenen lingllictofall durchz 
turz in den betreffendenS a t,hatte’ 

"taum Runde von dem fchre l en lin- 
gliick erhalten, als er fich aufra fte und 
non feinen Angehörigen Abfchied nahm 
rnit dem Vorfase feinen Bruder Karl, 
welcher zu den Cernngltickten auf »Sie-i- 
ferftuhi« zählte, zu retten, und kofte es 
das Leben. Alles Zureden feiner Muts 
ter, einer Wittwe, war vergeblich, er 
inlte zur Zeche» fuhr fofort in den 
chacht und drang dort unter Aufgebot f 

aller feiner Kräfte durch den Nach was i 
den bis zur Arbeitsstelle feines rusj 
derd vor, wo er dieien in einer liess 
dauernotverthen Lage fand. Rasch ent- 

fchlo en ergriff er ihn und nnt liber- 
tnen ch r Anstrengunå gelang ed dem 

Reis-IIF en theuren ruder an dass ca seht In fordern. Hier lud er den « 

kommen n einen Kutfchwagen undj 
fuhr ihn zum Kranken use. Troyk 
aller menf statt-glichen F- ife ift es nicht » 

sein , n Berti-rat ten am Lebenl 
zu e lteu. l 

um«-sen 
irre getraue war sue Bei 
sNadrvorna Täläiuliziery ein Bräutigam 
rnit seiner ukiinftigen. Jn der Ge- 
gend hat de Cholera bedenkliche Aus- 
dehnung angenommen. Ein Rabbiuer 
predi te den Leuten vor, daß man, uni 

unge iihrdet zu bleiben, der Ansteckung 
muthig Tro bieten miisse. Um zu be- 
weisen, wie « echt er habe,·«deranlaßte er 
ein südisches Braun-any die Trauung 
unter einein Baldachin vollziehen zu 
lassen, welcher itber dem Grabe des an 
der Cholera gestorbenen Vaters des 
Bräutigams errichtet war. Die feier- 
liche Handlung fand im Beiseite einer 
ungewöhnlich großen Zahl von Glau- 
bensgenossen des Brautpaares statt. 
Am folgenden Ta e wurde die junge 
Frau von der Seuchje befallen nnd starb 
nach weni en Stunden. Jetzt wäluen 
sich alle gochzeitsgäste dein asiatischen 
Würgeugel rettungslos verfallen. Wer 
fliehen iann, flieht; wem dies nicht 
möglich ist, behängt ich mit Amnlettcn 
aller Art. Rothe ander sollen ganz 
besonderen Schutzl gegen das Solchen- 
gift gewähren. ins geweihten Palm- 
bleitteru gesiuchteue Ringe, Chor-essen- 
Fweige boni Libanon ec. stehen in star- 
er Nachfrage, turznm alle möglichen 

Gegenstände, welche in den Augen des 
abergltiubischen Volkes ein gewisser 
Nitnbns umgibt, müssen herholten, um 

die entsetzliche Krankheit zu bannen. 

lieber mehrere verriickte 
W e t t e n berichten deutsclileindische 
Blätter: Ein Arbeiter in Einigan 
Provinz Sachsen, wettete, 15 Zalzs 
haringe nach einander «u essen. Er lani 
jedoch nur bis zum iiebenten Haring 
und hatte, nni seinen enortnen Turst zu 
löschen. große Mengeu Obst und Wasser 
genossen. Die Folge war, dasi er Tage 
darauf das Zeitliche segnete.s—s-In Nürn- 
berg fah rnan neulich unt die Mittags- 
stunde in der siaiferstrafze in Folge einer 
Wette einen liserrn herunispazieren, der 
zuseiner Civilkleidnng einen Soldaten- 
lsclni ausgesetzt hatte. Dieser gewann 
seine Wette, nicht aber ein weiter Herr, 
der gewettet hatte, am beleuchten Tage 
init einem über die Kleidung gezogenen 
Hemde durch die iiaiserftraße bis zuni 
Plerrer zu gehen, ohne von der Schutz- 
uiannichast angehalten zu werdet-. Er 
iani nur bis suni Jofeplseplauez da war 
der Auslan schon so gros;, daß die Poli- 
zei sich des .L')enidcntnannes annehmen 
mußte. 

Folgendes lustige Mißver- 
sta n du iß wurde neulich dein »Motiv- 
leitner General Llnzeiger« berichtet; 

i r da während der Mantiver bei Ep- 
pingen ein Tainbonr des badischen Gre- 
nadierregiinents bei zwei nicht inehr der 
Jugend angehorigen Wittwe-n eiiiqnars til-t. Wie es nun die Mandverskrdi 
nung vorschreibt, ist das Quartier eines 
Spielmannes durch einen Strohlranz 
kenntlich zn machen, welcher Vorschrift 
der junge Baterlandsvertbeidiger pflicht- 
fchuldigst nachlani. Die beiden Wittwen 
glaubten aber, der Soldat treibe einen 
Scherz init ihnen, und hatten nichts 
Eiligeres zu thun, als das Symbol zu 
entfernen, indem sie unserem ltrieger 
bedeuteten, sie brauchten keinen Jung- 
fernkranz vor ihrem Hause, denn sie 
würden doch nicht mehr heirathen und 
von Soldaten ließen sie sich noch lange 
nicht uzen. 

Einen deouieten erschlagen 
zu haben, meinten treulich lnedetse Be- 
wohner, die in der Nahe deo bolsnnsrhen 
Dorfes Neineltau im Freien arbeiteten. 
Sie sahen plotzlich in der Luft eitI ihnen 
nnbekanntes llngetlsiini dahersctnveben, 
welches einer der selügsten in der allge- meinen Panik als einen Qtoineten 
zeichnete woraus mehrere Männer and Leibeskrasten aus den Gegenstand los 
schlugen. Als sie den .,Kotneten« unter 
großem Sieged eheul endlich »ersehta- 
gen« tten,eri1chien der Stationechef 
von « emellau, der die Helden darüber 
belehrte, daß der erschlagene stomet ein 
—«Lustballon sei, den die Verwaltung 
des Aussichtsthurnies bei Prag hatte. 
aussteigen lassen. 

Ein eauenerregenderUnsx glückssall hat sich am 22. August 
in Osterodea rhy» ,ereignet· Aufeinetn 
Datnpsstigewer daselbst suchte eine bei 
der nahen Dreschcnaschine beschäftigte 
Atbeitersrau verbotener Weise nach 
Spähnen glitt ans und so unglücklich, E 

daß die mit großer Geschwindig eit roti- 
rende Fereidsiige den Ritelentraglorb der; 
Frau erfaßte, damit Letztere vor diel 
Schneide riß und Arm und Leib deri 
Unglücklichen quer durchschnitt. Nur 
mit wenigen Theilen hing Ober- und 
Untertörper noch zusammen, als dies 
Frau hinweggerissen werden konnte- 
Sie war nach wenigen Augenblicken ver- 

schieden« 
Bon der Neue eines v»Die-s 

bes erzählen Berliner Blätter Folgen- 
des: In einein hiesigen Bankgeschiiste 
hatte ein Konnnw vor drei Jahren 
4000 Mark unterschlagen nnd war da- 
tnit flüchtig geworden. Dieser Tage 
erhielt nun der Bestohlene aus Sau 
Francidco von einem dortigen Advolai» 
ten einen Eheck über 8800 sammt der 
Mittbeilung, daß der entsiohene Korn-; 
mis in einein sirankenhause gestorben: 

Hei nnd vorhersine gerin e Pinteriass enschast dem erliner anier ver- 

mocht habe. Der Bankier hat das Geld 
dem unbemittelten Vater ded Verstorbe- 
nen libersandt. ! 

Born Thurme til-gestürzt 
sind drei Personen in Rot-ero, Ober- 
italien. Der Bürgermeister des Städt- 

ens war niit dem Meßner nnd dein 
ltickner in den Thurm der dorti en 

Psarelirche gestiegen, um die Glo en 

daselbst zu untersuchen. Beim Aus- 
stiege kutschte "edoch der Glockner aus 
und fiel in die lese, wobei er lseine zwei 
Be leiter mit sich riß. Diee blieben einso der Stelle todt, wii eend der Gitter- 
nee mit einigen leichten unden davon- 

-M-».57-7j;7"- He- 

Inland ;»·; 
Im Straßenbahnwagen ge- boren wurde dieser Tage ein »Da h« 

in New York. 
Wohl die älteste Frau Ca- 

na das war Mrs. Elizabeth MeNair, 
welche dieser Tage im Alter von 110 
Jahren in Huntiugton, wo sie 70 Jahre 
ihres Lebens zuiebracht, das 

« eitliche 
egnete. Der Ciatte der Verb icheneu 
tarb vor mehreren Jahren im Alter 

von 107 Jahren. 
Ueber ein sonderbares Te- 

stament vermeldet man aus Laporte, 
Pa. Das Ehepaar Peter und panna 
Armstroug hatte seinen Grundbesitzlaut 
einer rechtskräftig ausgeftellten und ge-. 
richtlich eingetragenen Urkunde »Gott 
dein Allmachti en, der die Ewigkeit be- 
wohnt, und ileinen Erben in Jesus 

i 

i 

i 

Messing« vermacht. 
Die Wirthe gruselig zu ma- 

chen, haben sich in Telhi. Jud» bis 
jeht noch unentdeckte Individuen zur 
Aufgabe gestellt. Erstere erhalten Briefe, 
in denen fie zur Schließung ihrer Wirth- 
schaften aufgefordert werden. Die 
Schreiben gleichen einigermaßen jenen 
der Weißlappen, denn sie zeigen obenan 
einen Todtenlon nebst den dazu gehö- 
rigen Gebeinen, tragen aber die Unter- 

j schrift irgend einer früher einmal im Orte 
z durch denTrunt umgetonnnenen Person. 
jund sind aus der Hölle datirt. Bis 
s jetzt foll diese Gruselei den Entpfiingern 
Edcr Bricfe indes; noch keinen Schaden 
! gebracht haben. 
» »EiuTaschendieb utit einein 
;Getviffen,« so lautete die Unter- 
» schrift eine-S ans Chieago datirten Brie- 
f ed an einen Passagieragenteu der Santa 

Sie-Bahn in tiansaö City, Mo. Jnt 
Uebrigen lautet das Schreiben wie folgt: 
»Werther Herr-! Das beigeschlosfene 
Billet ist dass Eigenthum der Dante, 
deren Namen es trägt und die von einem 
gewissenhaften Taschendiebe auf dein 
Weltauestellungsplatze darum beftohleu 
wurde. Ta der Verlust ohne Zweifel 
in Ihrer Lifiee gemeldet worden ist, so 
hoffe ich, dafi ed Jhueu nicht schwer fal- 
len wird, das Billet der Dame zuzusteb 
len, damit dieselbe ihre Reise fortsetzen 
iann. Achluugdvoll « 

,,Ermordet durch ihren 
Gatten James Paine.« Mit 
dieser Ausfchrist lies; ein wohlhabender 
Bürger oou Oklahoma die isirauitsiiule 
versehen, die er auf dem liirabe feiner 
verblichenen Tochter iu isineolin Neh» 
latte errichten lassen. Der Gotte der szran hatte zu deren Lebzeiten eine bren- 
nende Lampe nach ihr geworfen, wodurch 
die Kleider der llugliicklichen Feuer 
fingen uud dieselbe eines elenden Todes 
starb. Paiue wurde ded Mordee auge- 
llagt, behauptete aber vor Gericht, es 
habe nur ein Unsall oorgelegeu, worauf 
tnan ihn eutließ. Er hat nun feinen 
Schwiegervater auf Stamm wegen Ver- 
leuniduug verklagt und verlangt die 
Entfernung ded steinern 

Titus isiram verhungert ist 
eine reiche deutsche Frau Namens Tegen 
in Et. rouicx Zie hatte sich vor sieben 
Jahren von ihrem Gatten scheiden las- 
sen, der bald daraus and der Stadt vie 
schwand. Als alle :iiachsorschungen 
nach dem ehemaliaen Lebetiögesiihitein 
mit dem die krran sich wieder anbsiihnen 
wollte, vergeblich waren, stellten sich bei 
der Ungliicklichen Spuren von Geister- 
stornng ein, welche sich verschlimmertc, 
als der älteste Sohn der Beilagensi 
werthen wegen thatlichen Angriffs ans 
seine Mutter verhaftet, aber wieder frei- 

Jlassen wurde. Zie beschloß, sich durch 
erhungern den Tod zu geben, von wel- 

cher Jdee sie trotz aller Vorstellungen 
nicht abzubringen war· Schließlich 
nahm sie nicht einmal mehr Was-er zu 
sich. so daß sie eines Tages ver chied. 
Sie hinterlaszt außer einem blühenden 
Geschäfte noch Linn-in Paar-vermögen 

Betrunkene diiihe und Spa- 

Qen diirsten nicht zu den alltäglichen 
orlonimniss sen ghlem In Manche- 

ster Toivn ship, hatte der Farmcr 
Wethered ein halbes Peek Saatweizen in 
Alcohol aufgelöst. Kaum war er von 
dannen gegangen, als eine große Schaar 
Sperlin e über den Weizen herfiel und 
ihn verypultr. Die Folge war, daß 
mehrere Landen Spatzem total be- 
rauscht un unfähig sich zu erheben, aus 
dein Boden umherslatterten. Der zurück- 
kehrende Farmer ließ ans die besiederten 
Räuber mehrere Kaßeti loo, welche un- 
ter den betrunkenen sterlingen ein der- 
artiges Blutbad anrichteten, daß keiner 
derselben am Leben blieb. In der Nähe 
von Pottstotvn Pa» fand ein Milchcs 
reibesiner zu seinem Lrstaunen seine 

Lannntlichen stiihe betrunken Der her- 
eigerusene Thiera rt ermittelte, daß die 

Gehörnten griinen rsjiais gefressen hat- 
ten, der im Magen gegohren war. 

Bon einer Ztraszenbahkni kata st r o v h e schreibt tnan and Lin- 
cinnati: Bei den beiden Wagen dce 
zwischen Avondale und Cincinnati sah 
renden elektrischen Bahn ngeo versagten 
aus einer stark dergab get-senden Strecke 
plötzlich die Brenisen. Der Motor- 
siihrer versuchte die Räder nach rück- 
wärts n treiben, doch brannte der elek- 
trische parat ano. Als der Zug mit 
einer Gefchwindigleit von 70 Meilen die 
Stunde in Cincinnati um eine ilsurve 

kaufte, stürzten die Wagen init durstig- 
ediensteten nnd den 45 Passagieren 

einen Abhang hinab, wobei die vordere 
älste deo einen Wagens ich in ein 
ckgebijnde einbo rte. Na den bis 

ur Stunde des chreibens gemachten 
eststellungen blieb von den Passagieren 

nicht ein einziger unverletzt, einer war 
sosort todt, 18 scha te man s wer ver- 
wundet nach dein ospital. ine An- 
zahl Passagiere stürzten während der 
tollen Fahrt aus dem Wa en, andere 
suchten sich in der Verzwel im durch 
einen kühnen Sprung von dem nge zu 
retten. 
so ----s--. .· —- 

; etue-lomlfche CWeei 
sßenseene wird ane· der Gerte-statt 
ver-meldet- Bor einigen To en bog 
der rwin’scheCirkuo and der ntarios 
in d eClarkstraße ein, etwa 100 Schritte 
hinter dem Zuge trottete »Plail,« der 
riesige Elepl nt der Gesellkcha t, des en 
Wärter an dem voransa renden e- 

piickwagen sanft eingeschlafen war. Alo 
ein and vier Wagen bestehender Kabel- 
bahnzug dahergesahren am, dessen Füh- 
rer mit der Glocke dem Dickhäuter das 

Teichen zum Answeichen gab, blieb die- 
e 

lieder-nf 

r ruhig aus dein Geleise stehen. Der 
kührer ließ das Kabel sallen,« zog die 
Bremse an und verließ mit den Passa- 
gieren die Wagen, derem ersten »Phil« 
nun einige Stöße gab, woraus der 
Bahnzu sich rückwärts bewegte. So- 
dann erszaßte der Elephant mit seinem 
Rüssel eine der Stangen, die das Dach 
des Wagens halten und og den Zug 
wieder an sich heran. Schließlich aber 
versetzte der herbeieilende Wärter seinem 
muthwilligen Pfleglinge selbst mit einer 
Eisenstan e einige ziirtliche Rippeustöße, 
woraus ,,«ihil« den Greiswageu lodließ 
und gehorsatn bei Seite trollte. 

Ein regelrechtes Pistolen- 
du ell setzte ed jiingst in Hopliuöville, 
Fin» zwischen den Polizisten West und 
David, zwischen denen schon längere 
lzzeit gespannte Beziehungen bestanden. 
«ieulich war David beim Stadtrathe 
beschuldigt worden, nächtlicher Weile 
einen Posten verlassen zu haben, wobei 
iest als Hauptzeuge gegen den Bes- 
chuldigten austrat. Als die beiden 

lanrocke bald daraus ani Bahnhofe 
zusantmentrasen, entspann sich Zwischen ihnen ein regelmäßiger stugewechseh 
bei dein David, als er bereits in die 
Brust geschossen am Boden lag, noch 
aus seinen Gegner eine lingel absandte. 
West blieb todt aus dein Platze, wäh- 
rend David bald daraus in seiner Woh- 
nung starb. Beide Männer hinterlas- 
sen große Familien. West soll der 
jüngste Soldat der ,,Konsöderirten Ar- 
mee« gewesen sein. Er schloß sich mit 
Ist Jahren einent («sieorgia’er Regiment 
an nnd machte den ganzen Strieg mit. 

Die Hochzeit eines Türken 
nnt einer Jllanteetochter auö Bellaim 
Ok, wird demnächst das Interesse der 
holden Evaetochter jener Gegend iu 
Anspruch nehmen. Fräulein Jennie 
F animond ans der genannten Stadt be- 
richte tnit ihren Eltern vor einigen Wo- 

chen das tiirtische Tors an der »Mitt- 
wah Plaisanee« in Ehieago, wo sie sich 
in einen jungen Muhauiniedaner Na- 
mens Abdul verliebte. Trotz der Pro- 
teste ihrer Eltern wiederholte sie die Be- 
ssirhe, versprach aber schließlich die Ein- 
stellnng derselben. Die Eltern lehrten 
nach Bellaire 3nriick, ihre Tochter ans 
deren Bitten bei Freundinnen inEngle- 
wood zurücklassend Diese Zeit be- 
nutzte die verliebte Schöne zum größten 
Theil zu weiteren Besuchen ihres Ange- 
beteten, alö deren Folge nun die bal- 
digste Zehiirzung ded Eheknotend de: 
beiden ttiebesteute genannt wird- 

Durch unvernünftige Poli- 
zisten in den Tod getrieben wurde 
ein lsieiteslrankeiz welcher aus der 
Staats-Jereuanstalt von Ohio ent- 
flohen und nach Zitd-Hamilton gewan- 
dert war. Tie dortige weise lbermans 
dad that Anw, um sich des unglück- 
lichen zu entledigen und fcheutesich nicht, 
ogar deu tote-en Isaiserstrahl einer 

kreuerspritze auf Hin ;s.: richten Neu- 
lich lief der nraule in Heindiirmeln 
mehrere Meilen auf dein Bahngeleise 
ent ang und lies; sich von einem Zuge 
todtsahreu. Tie sehr reiche Familie des 
Betlageneuierthen hatte vergeblich die 
größten Anstreugungen zur Aufsindung 
des Verschwundenen gemacht. 

Seine Ungeduld mit dem 
Leben bezahlt hat in Milwaukce 
neulich der :ij’ahrige verheirathete Ar- 
beiter Parmalee er hatte in dein Ge- 
bäude der Bener’scheu Teppich- und 
Möbelfirina nach dein ini oberen Stock- 
werke befindlichen Jahrstuhle gerufen 
und in seiner Ungeduld den Kopf durch 
eine Oeffnung in der Thiir des Schach- 
tes gesteckt, um nach oben zu sehen. 

gn demselben Augenblicke fauste det 
ahrstuhl herunter und zerquetschte ihm 

den stopf. 
Jn Raserei bei einer Lei- 

geu be r b re n u u n i gerieth Nicholas 
an in Pittburg, -. Während der 

Verbrennung des Leichnams seines Bru- 
ders bestand Nicholae darauf, zu zehen, wie die Leiche in die Retorte ge racht 
wurde. Als dieser tht vor sich ging- 
verfiel Vau in Ohnmacht, woran man 
i u like Freie s asfte. Nachdem er die 

elinnung teiwege wieder erlangt, 
gereth er m obe t. Die Llerzte er- 
lären seinen Zustand sur bedenklich- 

Tä lich dreimal Priigel 
von einer Frau zu erhalten, 
klagte jüngst in Cincinnatc der einjäh- 
rige Hermann Schulue dein weiblichen 
Clerk der dortigen Zumanitätoxeselli 
schaft. Die Bitte seiner-seine feinen 
weichgeklopften Rücken unter ihre Fit- 
ti e zu nehmen, mußte die Wesellchaft 
lei er mit dem Hinweise ablehnen, 
daß sie nur mi handelte nindcr und 
Thiere in ihren chuh nehme. 

Von einem itriilwinkel in 
O io wirdberi tet: ,. ersehulrath 
in Zamilton at ereito den But-ablei- 
ter file ein eumltchft zu erbauendeg 
Schulhaus gelauft.« Ein dortiges Blatt 
bemerkt hierzu bissig: »Wer rscheinlich 
ist dieser vorzeitige liaus ges ehen, um 
die öhe des Zu bauendeu Schulhauses 

fee sänge de Blitzableitcrs anzupas- 
en.« 

Ueber Nacht reich geworden 
ist in Bloomingtom sil» ein armer 
Arbeiter Namens Schnitz, welcher die 

Nachrigt von dem plötzlichen Ableben 
feines roßvaters in Deutschland em- 

pfin wodurch ihm alsl einzigem Erben 
die glboxxv betragende Hinter-lassen- 
ichaft des Berblichenen zufällt. 

U/tl/r ITCHING PILES known by moisture 
ft r% V Cm 11 l! perspiration, cause intense Itching 

_ when warm. This form and BLIND, 
YOU UUMDINO or PaOTHTOINO PILMi 
1 YIKLD AT OlfCK TO 

OnT DR- BO-SAN-KO'S pile remedy, 
[J / which ac*a directly on parts affected, 

_ absorbs tumors, allays itching, effecting 
Pfi P y a permanent cure. Price 50c. Druggists 

# /L.tm C or mail. Dr. Boaanko, Philadelphia, Pa. 

H. P. Tucket ö- Co., Apotheker. 

Dr. Sumner Davis, 
Spezialtst für 

Angen- n. Ohrenkranthcitcn. 
Jndependent (85ebände, Wrand Island. 

Deutsche Hat-mer 
gegenseitige 

Fcncrvcrsichcrungs - Ge- 
scllschuft 

von Halt nnd angrenzenden 
Cottnties. 

UEi·-·""’Tiese Gesellschaft besteht erst 
seit einein Jahre nnd hat schon beden- 
tende Fortschritte gemacht. Sie zählt 
bereits- sechszsig TUcitglieder nnd hat schon 
an SMJWJ nrerth an Eigenthum ver- 

sichert. Für nähere Angtnnst wendet 
Nutz an den Secretär der Gesellschaft 
den Herrn H »k; 

HENRY GIESE, 
Box 110 Grand Island, Neb 

Nicht-EIUttcrlJandlung 
gdam skznbadp 

Illlc Zotten Wehen klioggc11- Rom- und 
BuchwerwaMehl, Mut-, Schrot inw. 

Alle Akten frischen Garten-Samen 

F-unreniBuchmcixcn Zu verkaufen! 

Dr. D. A. Finch, 
Z alJn-,3rzt. 

THAT-: 117 W. T rittc Straße-. 

Ofsiccstunvcm 
« 12 szonnutapc«-, 2—---"- .Ik’-;1c!»n:ini1««2. « J ) 

sc. Ihn-un -1!. Ir. I,".1. Liz«(1:u;un, 

Gebr. Thompsow 

Lin-akuten « 

Jlalnm 
Pr·a!«ii:,ix·eu in allen Nerichxckk 

H 
U

U
 

N1undcigcntl)111n«:»qcfcl)iiftc und Kollektiv- 

ncu eine Spezialität. 

Dr. H. C. Miller. 
. Sahn-Arzt- 

L ificc im ,,Jzndcpcndcnt« Ncbäudc.—3(«jhne 

sch111e1«;los atcsgexogcm Unk- s01 

FRED. NABELS 
B ä ck c r c i, 

320 ZU. xköuig gitr. 
III-»Ja spinnen Hund«-, Wod, Kuchen. 

EIN-J, u. I. In. --— Gesondert- Anmmkmmkcn 
rund LIcncllnngcn von angwuttg gewidmet 1 

Johannes crotzky. 
Mater und Dekoratcur. 

III-»Alle tu Mc- chulcrnlch Ichlngcndcn Ih- 
lmmh wir Fi1mm-n-nu. j.n).,q1nn. billig 
gtsndeL Monduc Jluunuksanttcn Inn-d 
du« Wolkn von LE 11 g g 1 c H u. sc n I ych r n 

zuguvundL 
Jlufnäqc können m melutbud) c. 

Stole ubgtgtllul lucldm z 

Robert shikk 
Deutscher Advokat 

—1u1d 

fric dont-richten 
Officc im chinity Nat. Bank Gebäude 

Tu« "31. Joseph C- Nrand Island Bahn 
verkauft Tickets immer zu den möglichn 
niedrignen Narrn nnd giebt heiseren Tienn 
als andere Linien. liirinnert mich hier-an, 
wenn Ihr irgendwo hin woll: nnd sangt 
recht an, indem Ihr Nin Tickel uom Zi. 
Joseph Co Nrand Inland Agrnten t"anit. 
Wegen Angsnnik über Nah-n, Adiahrt der 
Züge etc., wende man sich an den nächsten 
Aar-nun oder an »Z. M. Adiit Adern-rat Pasi. 
Raun, (Zt. Joseph, Mo. —Il 

Billigc Roten. 

Vom l. August an wird die Union 
Pacific Bahn Billette nach Chicago nnd 
vzurück, gut für OJU Tage nnd für alle 
Züge, zum Preise von SUCH-S verkau- 
fen. Villette für Schlafwaggons kann 
man im Voraus besorgen, indem man 

sich an die Billett-Ofsicc wendet. 
Kein Wagenwcchsel in irgend einer 

Klasse zwischen Grund Island und Chi- 
cago. H. L. M c M e a n s, 

»qu·i- Agent. 

» Wennthr ertragen könnt, von Kopfweh 
»und Verptopfun fgeplagt zu werden, dann 

«gebraucht«1«e rtt’s Entsly Rissen-s nich l enn diese kleinen Pillen kuriren Ench. .» 

W. Buchheit. 

Groceries bFFJEi 
»White Hoop« Häringe, per Fäß- 

chen, 90c.; Essig, alle Sorten, 20c. die 
Gallone; Jelly soc. der Eimer. Jana 
und Mo affek, 3 Pfd. für 81.00, 
Den allerbest en Symp, 50c. 

Maschinenöl soc die Gal. Wenn 
nicht gut, erhaltet Jhr das Geld zurück. 

John Hermann- 
gs 306 W. 3. Str. 

Gutc Zucht-Ballen! 

llnterzeichnetei hat drei vorzügliche 
Vollblut Polled Angus 

Bulleu 
zu niedrigem Preis-v xu verkaufen. 

Tieci ist eine selten gebotene 
Gelegenheit siir ,Kj(ii-1nci-, sich ei- 
nen guten Zuchilnillen anzuschaffen. 

Chaos-. Robert-z- 
Fynnn J; Meilen von St. Liboii). 

IIENRY GAIW 
Deutscher Rechtsanwalt, 

—,N-;;«H;irkill(—— 

Frieden-Zeichen- County- und Distrits 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tntumenten 
protnpt auggefertigL 

Dfsiee über Roms Ialoon 

Dr F Ccrenbergey 
t» tadnnterdtr Universität Leipxth 

Deutscher Arzt, 
empfiehlt sich dein Publikum Grund Jcil 

and«L-« nnd der Umgegend ntthz Beste-. 

Ofsiceu.Woh-mng: Ists-LI. Dritte Straße 

Frauen-— G Frinderfirantiljeiten 
eine Zue;inlität. szzz 

golden gute Zusamt 
JOHN KUHLSEN, 

H i 91 en t l) n mer. 

THE-« Tie besten Netränfe nnd Ngnrs 
ren stets an Hand. 

Aufmerkiame Bedienung! z· 

Jan-a Mem Marktt: 

IIIle sTEllR, Einmth 
215 Ost 4. Str» Grund Island 

Alle Akten frisches und ge- 
tänchertcs Fleisch, 

Geflügel, Wtcx·s111.sx«ifcl)c. 

leildpretZ 
Jlusntcrksanu und rccllc Bedienung tui1k 
H qaruutirtk 

Ford. l)u(-lu·s(sn’s 

Deutscher Zusamt 
310 W. 3. Straßen 

CZspLlllc Umkiihungvn lauer «.".1ml(1k"11. 
Ninuichrgundmwnsäuthkci Pius du« nstn 

IIanchinruud Mquöm ·L—ks1:1ig11chc N 
ganuL Llnjntuljamc chmntuzssp izsz 

Gan-ge K(·)(«lt, 
Maler und Drkoratcmn 

Eis Wurmle Iåch drin Publikum tur «’(11« 

Iiihucug aller ."(·(1lmnl)«.·(lm, Als Tmsmsxiit 
und Teton1m11. »Ak- 

: Aufträge sind in klkickntUz Woh- 
nung, tm'- VJH Jus Ett·as;c, angcbctL 

Keine Hoffmm mehr- 
Wtc viele Menschen gibt kä, wol e nicht jabrau 

ahrein zu klagxn !-..ben, ohne auch nur tm Entfernt- 
1eu tmwahken Haus«-d ihrer Leiden zu ahnen. W- 
ind es Kopf-und FikrUiSchMcsmih allgemeine Du 
äluzkcih Wust-mid- Vukricssuchth, ncrrdch zzi 
m!, Hcrzklpxsi Vrusilsscklemmung, Schwere m d« 

Ema-m csflw »m, Lhccpsamem Zerstmtthet., 
tlbpltchoö Eruthcw Und Erlslassism welche he 
quält-m kalt scnd ed Wtisscichlsiisy dik- sie petniq u 

und ihren tmo Leben als cuic Last erscheinen lassen. 

ist-hist Du Dich matt und krank, glaubt Du be- 
wend Winke Meist tät-aw- ekkraam zu dumm so 

fasse Tlch auf unt luufc Tit den .,äsusknsstesud«. Du crust durch dich-»s- Vnch Au läruns Ober Dein 
Leiden bekommen und bei Beherqiewn her wohlge- 
metnten Ratt-schlage Ue volle we unt eu und den 

Jrohfmn wieder etbalkom Jung und Alt, Mann 
oder Frau, sollten es lesen. Jeder fein eigener IM. 
Der »Zus·udfremtd« kann m 25 Esaus m 
sbrlaimattem wohin-wach bezogen werden von da 

tlvqi u i u i « 
s- wsxkcxkk» Msztäszsz 


